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Hallo lieber Blockhaus & MASSIV -Holz Fan 

In dieser Broschüre finden Sie nicht nur Informationen zu `Projekt Oekotop Häusern´ mit `Phoenix Blockbau 

System´, sondern auch eine leichtverständliche Einführung zum Thema HOLZ, insbesondere MASSIV -HOLZ. 

Hier wird nichts schlecht gemacht, sondern das Für & Wieder, Richtig & Falsch, etc. kompetent erörtert. Auf 

alle Fälle wissen Sie nach aufmerksamer Durchsicht worauf Sie, für den Vergleich und vor allem für Sie selbst, 

achten bzw. fragen sollten, und falls nicht mit was Sie rechnen müssen.  

Genießen Sie unsere ehrliche und hochwertige Information und seien Sie sich gewiss, unsere Häuser sind weit 

aus besser als unsere Informationsunterlagen zum Ausdruck bringen können.  

 

Gesundheit, Glück & Erfüllung  

 

Martin Wetzel  

& das Team von Project Oecotop Building Systems  

 

PS.  Informationen ¿ber unser ăPhoenix Holzbau System ò und weiteres, finden Sie in unserer Brosch¿re 

ăProjekt Oekotop - Ein neuer Standard im Holzbau ò und auf unseren Seiten im Internet:  www.projekt -

oekotop.de . Selbstverstªndlich sind wir f¿r Sie auch persºnlich erreichbar, w¿nschen Ihnen jedoch viel Freu-

de & Befriedigung mit dieser Lektüre. Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite.  

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis:  

Das `Phoenix Blockbau System´ und die  HME sind mit über 20 einzelnen Schutzansprüchen durch Patent, etc. 

gesetzlich geschützt. Alle weiteren Details durch Copyright (international). Die unerlaubte Anwendung, auch 

teilweise, ist ausdrücklich verboten und wird straf ð und zivilrechtlich verfolgt.  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

D i e  H M E  &  d a s  P H O E N I X  B l o c k b a u  S y s t e m  
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P r o j e k t  O e c o t o p  B u i l d i n g  S y s t e m s  Wohngesundes Bauen  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

S 
ie sollen neugierig gemacht werden!  

Unsere hier dargestellten wesentlichen Punkte 

entsprechen der zum Teil Jahrtausende an Erfah-

rung vieler Menschen aus dem Bereich Baukunst, 

Handwerk, Heilkunde und vielem mehr!  

3 Baustoffe sind f¿r den menschlichen Organismus 

geradezu prädestiniert und richtig angewendet sogar 

heilsam!  

Natürliches Holz , Lehm  mit Stroh und Ton. Das sind 

nicht nur die  Baustoffe unserer Vorfahren, sondern, 

richtig eingesetzt und in Verbindung mit Glas , auch 

die Baustoffe der  Zukunft!  

Jeder Mensch hat schon einmal mit einem dieser Stof-

fe, beim Töpfern oder werkeln, im Garten oder 

sonstwo zu tun gehabt und die fantastischen Eigen-

schaften zu spüren bekommen!  

Warum versuchen Stoffe zu entwickeln, die besser als 

die genannten gar nicht sein können?  

Wenigstens im Wohnungsbau lassen sich diese über 

Jahrtausende bewährten Grundeinsichten auch heu-

te und morgen, zum Wohle aller, uneingeschränkt, 

ohne bauphysikalische und ökologische Beeinträchti-

gungen kompromisslos verwirklichen!  

 

H O L Z : 

In Deutschland haben wir zum Beispiel schon vor 

5.000 Jahren  wirklich einwandfreie Holzbaukunst prak-

tizierten! Fahren sie in Süddeutschland an den Boden-

see und besuchen Sie die Pfahlbauten  in Uhldingen! 

Da fällt mir nur ein Wort ein, Respekt!  

Da könnten sich sehr viele Holzbauanbieter ein Bei-

spiel nehmen! Es ist wirklich traurig, wenn man sieht, 

wie wenig von diesem alten und bewährten Wissen 

umgesetzt wird bzw. dem Fachmann bekannt ist!  

Vorteile:  

Holz wächst bei uns fast überall, bindet nachhaltig 

CO2, wenn  keine energieaufwendige Bearbeitung 

erfolgt, erhält & schafft Arbeitsplätze 

und fördert eine ökologisch nachhal-

tige Forstwirtschaft, z.B. nach den FSC 

Kriterien des WWF. Richtig verarbeite-

tes massives Holz ist gesund!  

Ein Holzhaus kann, in unseren Breiten, 

das billigste  und das beste  Haus 

überhaupt sein und einige Jahrhun-

derte überdauern, wenn das Holz 

richtig be - und verarbeitet wurde.  

Nachteile:  

Holz ăarbeitetò! D.h., bei  nderung der Temperatur 

und Feuchtigkeit, beginnt Holz sich zu bewegen 

bzw. dicker oder dünner zu werden!  

Heimisch -regionales Holz mit breiten Jahresringen 

arbeitet mehr, als Holz mit engen Jahresringen 

(aus Skandinavien, Osteuropa, Russland, etc.).  

Ritzen, Schall - und Wärmebrücken sind bisher häu-

fige Erscheinungen im Holzbau (Holzhaus = Haus 

mit automatischer L¿ftungò). Der Schallschutz ist 

wie bei allen anderen Bauweisen sehr minderwer-

tig. Bauteile verziehen sich, dass Holz knarrt und 

reißt. 

Bindemittelhaltige Holzverbundstoffe (mit blauem 

Engel)  stinken noch in 10 Jahren, sind gesundheit-

lich sehr bedenklich und halten nicht lang  

(zuk¿nftiger Sonderm¿ll)! 

L E H M : 

Ähnliches wie für Holz gilt auch für Lehm! Lehmverfügt 

über sehr hohe entgiftende Eigen-

schaften und ist in Verbindung mit 

Holz oder ăpurò ein faszinierender 

Stoff. 

Vorteile:  

Gesund, ökologisch, günstig!  

Ideal für den Innenbereich!  

Als Außenwand:  unbedingt PROFI hinzu ziehen!  

Nachteile:  

Teure Verarbeitung, Kompetenz ist sehr entschei-

dend!  

Verwitterungsgefährdet!  

T O N : 

Ton ist wie Holz und Lehm, ebenfalls ein sehr alter 

Werkstoff. Als gebranntes Mauer-

werk, Fliese und gebrannter Ziegel 

wird Ton bei uns schon lange einge-

setzt.  

Vorteile:  

Ob hochgebrannter Klinker oder `Poroton´ -

Dämmsteine, etc., mit  Ton kann man sehr gut und 

günstig bauen, wenn man es richtig macht, bzw. 

das Gesamtkonzept schlüssig ist!  

Ton ist langlebig! Entsprechen alle übrigen Materi-

a lien und  Ausführungen der selben Qua litä t des 

Ton-Produktes, dann erhalten Sie auch hier ein 

gutes, ökologisches und günstiges Haus.  

Nachteile:  

Der Fassadenaufbau entscheidet alles!  

Viel Spielraum für qualifizierten und legitimen 

Murks. 

F A Z I T: 

Sparen Sie nicht am falschen Platz!  

ăWas f¿r eine Kette gilt, dass gilt auf f¿r Ihr Haus, - 

es ist nur so gut, wie das schwªchste Glied!ò 

Am allerwichtigsten ist ein finanzierbares, bauphy-

sikalisch-planerisches Gesamtkonzept, bei wel-

chem alles schlüssig ineinander übergreift und sich 

zwangsläufig in günstigen Gesamtkosten und einer 

hohen Qualität reflektieren muss!  

Bauen ist Vertrauenssache! Lassen Sie sich nicht 

blenden! Vertrauen Sie immer Ihrem gesunden 

Menschenverstand aber hören Sie auch auf Ihren 

ăBauchò. 

Holz - Lehm - Ton / F¿r den Menschen prªdestinierte Baustoffe 
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mit Projekt Oekotop                   D i e  H M E  &  d a s  P h o e n i x  B l o c k b a u  S y s t e m  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Jedes Brett wurde trockener oder feuchter als die 

spätere Umgebung einzeln befestigt. Da braucht 

man nicht viel Phantasie, um sich vorzustellen, was 

nun geschieht, wenn dann das Holz zu arbeiten be-

ginnt!  

Dann versteht man ja auch 

ein wenig die Vorlieben für 

Laminatböden oder andere 

Holz-Attrappen.  

 

Je ăbrutalerò das Holz z.B. in 

einer Trockenkammer ge-

trocknet wird, desto ärger 

wird es spªter ătobenò! 

Selbst ungesägtes Stammholz  

mit einem Stockmaß von 55 -

60cm kann innerhalb von 3 

Monaten natürlich  auf unter 

25% Kernfeuchte getrocknet 

werden!  

Ein nass-gesägter Balken braucht dafür ca. 4 Wochen 

und Bretter, etc. höchstens 2 Wochen!  

Wichtig ist es deutlich unter 30% Feuchte zu kommen, 

weil dann keine Schimmelpilze existieren können.  

 

Alles Lebendige würde Schaden erleiden und verur-

sachen, wenn es so eingesperrt  würde, dass es sich 

nicht  mehr bewegen kann.  

Ob Frosch, Blume, Kind oder Baum,  

wie oft haben wir die unbändige Kraft des Grashalms 

bewundert, der durch den Teer ans Licht dringt.  

Warum  soll Holz sich anders  verhalten, wo doch jeder 

Laie weiÇ, dass Holz etwas ăLebendigesò ist? 

Unsere Vorfahren haben dies schon richtig erkannt 

und bemühten sich diese Eigenschaften, nicht wie 

heute zu ignorieren oder ăweg-zu-machenò, sondern 

sie zu berücksichtigen!  

Das ist ein kleiner aber feiner und im Ergebnis gewalti-

ger Unterschied!  

Weißtanne & Douglasie sind in Deutschland das mit 

Abstand beste Holz! Es sollte jedoch als Balken nie 

künstlich getrocknet werden!  

Auch unsere Fichten und Kiefern aus dem Tiefland 

sind zum Bauen optimal!  

Verwenden Sie aber nie-

mals ănassesò Holz! Sehr 

schnell können sich 

Schimmelpilze bilden, 

deren Sporen auch spä-

ter trotz Trocknung, das 

Raumklima unangenehm 

beeinträchtigen können!  

Aber dies, wie vieles an-

dere wurde bisher sträf-

lichst übergangen! Die 

Bauherrenwünsche wer-

den auch heute noch 

ignoriert!  

Vielen Anbietern ist die 

Gewinnoptimierung wichtiger, als eine gute Bauphy-

sik, die Erfahrung von Handwerkern und ein den Bau-

herrenwünschen angepasstes individuelles Konzept.  

Es scheint wie bei einem Kartell, bei welchem sich die 

Hersteller & Anbieter, wie früher bei Glühbirnen,  auf 

einen vorsätzlich minderwertigen Standard geeinigt 

haben..  

Bauen in Deutschland ist für viele leider immer noch 

ein größeres Abenteuer als die Erforschung der Tief-

see!  

Man hat die bewährte Einfachheit mit dem gesunden 

Menschenverstand zum Hirn hinaus gejagt und wun-

dert sich nun ernsthaft, dass diverse komplexe und 

ökologisch wie ökonomisch höchst bedenkliche 

ăSpielereienò gewaltig den ăBach runterò gehen! 

 

Folgen:  

Die Folgen sind nicht nur ein (zu recht verdientes und 

selbstverursachtes)  einmalig schlechtes Image der 

Bauwirtschaft, sondern reflektieren sich eben auch 

mit dramatischen Auswirkungen auf dem Arbeits-

markt, vor allem aber auch in der Forstwirtschaft 

sprich unseren Wäldern!  

 

Von einem Mindeststandard in der ökologisch -

sozialen Forstwirtschaft, wie in der WWF (World Wildfli-

fe Found)  mit seinem FSC-G¿tesiegel international 

allgemeingültig definiert, sind wir weit entfernt!  

Im Gegenteil, der Wald kämpft einen Überlebens-

kampf! Die Bauindustrie, östliche Konkurrenz und 

mangelnde Umsetzung ökologischen Know -Hows er-

zeugen ein be-

ängstigendes 

Szenario!  

 

 

Holz 

Ritzen, Schall - und Wärmebbrücken  sind nach 

wie vor im Holzbau ein großes Problem!  

Dieses bedingt einen komplexen, teuren  und kurz-

lebigen Holzbau ! 

Vor allem der Trittschall  ist nicht nur im Holzbau, 

sondern im gesamten privaten Wohnungsbau ein 

großes Problem !  

Wie gut könnte man oft im Alter eine Verbesse-

rung der Rente durch die Vermietung des Ober - 

bzw. Dachgeschosses brauchen, wenn nicht der 

Schallschutz  so unverschªmt schlecht wªre! 
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Auf nahezu alle Anbieter im gesamten Holz -/Stein -  

und Fertigbau trifft mindestens einer  der  großen 

Nachteile  zu 

 

Die Verwendung von Massivholz führt innerhalb von 3 

bis 5 Jahren durch Verformungen und Ritzenbildung 

zum Total -Verlust  der akzeptablen Winddichtigkeit ! ð 

(Selbst bei der Verwendung nordischer Hºlzer.) 

Alle Mitbewerber haben ihren eigenen festgelegten 

Außen -Wandaufbau. Dieser repräsentiert in den meis-

ten Fällen den individuellen Charakter der Unterneh-

mens bzw. dessen Hausangebotes.  

Bei Projekt OEKOTOP, gibt es zwar selbstentwickelte 

und patentierte Wandsysteme, es können aber 

grundsätzlich immer alle Arten     existierender AuÇen-

wandsysteme realisiert werden (gleich ob irgendein 

anderes Holzbausystem, Lehmwand, Fachwerk, Mau-

erwerk, - bei Projekt OEKOTOP ist alles möglich /

modulares Konzept bzw. Der DRITTE WEG) !   

Gleich welche Art, ob Holzwand (prinzipiell alle Ar-

ten) , Mauerwerk, Lehmwandwand oder ...! Mit Pro-

jekt OEKOTOP kann jeder Bauherrenwunsch berück-

sichtigt und verwirklicht werden.  

Die meisten Innenwände sind tragend. Bei einem 

späteren Umbau wird in die Statik eingegriffen. Dies 

begrenzt bei der Neugestaltung & ist aufwendig und 

teuer.  

Um nicht mit der ăLebendigkeit des Holzesò konfron-

tiert zu werden, werden Holz -Verbundstoffe einge-

setzt (Leimbinder, Verlegeplatten, Wandelemente, 

etc.) . Diese sind bis auf ganz wenig Ausnahmen alle 

mit Klebstoffen und/oder anderen Mitteln stabilisiert. 

Evtl. Giftstoffe, Probleme bei Entsorgung (Sonderm¿ll), 

Verlust des positiven Raumklimas (Diffusion) , und 

mehr sind die potentiellen Folgen.  

Großer Erhaltungsaufwand (Holzschutz)  

Teure und komplexe (= stºranfªllig) Konstruktionen 

bei hohen energetische und maschinellen Einsatzes.  

Immer mehr maschinelle Fertigung  und immer weni-

ger  Handwerksarbeit / Menschenleistung  verursacht 

Arbeitslosigkeit und Rezession/negative Synergien  

Nutzungsdauer 30 bis 50 Jahre, dann lieber Neubau 

wie Sanierung!  

 

F A Z I T : 

Wir brauchen eine ökologisch -nachhaltige Forst-

wirtschaft!  

Diese muss sich aber aus den Erlösen des Waldes 

finanzieren!  

Das setzt voraus, dass der Rohstoff Holz fair bezahlt 

wird!  

Solches ist jedoch mit ăHolzschnippseleò und Ein-

wegpalettenqualität nicht realisierbar!  

Eine wichtige Voraussetzung für die Finanzierung ei-

ner ökologisch -nachhaltigen Forstwirtschaft wäre die 

Verwendung von heimisch -regionalem Holz mit in 

seiner ănat¿rlichen Formò (Brett & Balken) als primªrer 

Baustoff beim Bau von Häusern! ð Zu FAIREN Konditio-

nen! Diese begännen bei mindestens + 20, -û pro Fest-

meter Nadelholz für alle Qualitätsstufen!  

Zudem kann Holz, als Brett und Balken ohne besonde-

re Investitionen vor allem gut von Kleinbetrieben ver - 

und bearbeitet werden. Andererseits verfügt Holz 

über eine je nach Ursprung, relativ hohe Eigendyna-

mik ð es ăarbeitetò. Die daraus resultierenden Folgen 

wie Verwindungen, Ritzenbildung, Schall - und Wär-

mebrücken sind bei einem Haus jedoch nicht er-

wünscht.  

Diese Kleinbetriebe schaffen derzeit in der Forst -, Holz- 

und Bauwirtschaft ca. 40% aller Arbeitsplätze! Es be-

steht jedoch ein Potential von realistischen 60%! Es 

könnten hier bedeutend mehr gut bezahlte Arbeits-

plätze entsehen! Zur Zeit ist der Trend jedoch genau 

in diesen Bereichen stark rückläufig!  

Über 70% aller Beschäftigten der Forst -, Holz- und Bau-

wirtschaft stehen im Verdrängungswettbewerb mit 

ihresgleichen, osteuropäischen Mitbewerbern und 

der deutschen Bauindustrie!  

 

Die Situation in der Forst - und 

Holzwirtschaft hat sich bis heute 

weiter verschlechtert! Wenn die 

Folgen offensichtlich werden, ist 

es zu spät! Dann ist 

ăAuswandernò angesagt! ¦ber-

morgen ist es vielleicht schon zu 

spät!  

Ändern muss man heute und morgen etwas, sonst 

wird der Wald zum ăSteuerfallò und damit ¿ber kurz 

oder lang ein weiteres Opfer unserer Ignoranz!  

Dann können wir am Wochenende auf Teerstraßen 

durch Forstplantagen laufen, falls wir nicht die virtuel-

le ăheile Weltò mit ă7.1 Dolby-Surround -Super-Soundò  

und Vogelgezwitscher am Computer nicht vorziehen!  

Sie sehen also, es gibt viel zu tun, ein großartiges   

ăAbenteuerò wartet auf uns, nªmlich unser Leben 

endlich selber in die Hand zu nehmen und aktiv zu 

gestalten!  

Es ist nicht nur reiner Idealismus der uns leitet! Uns ist 

vor allem mit bewusst, dass der zufriedene, arbeiten-

de Mensch von heute, der Kunde von morgen ist!  

Wenn wir heute z.B. einen Handwerker fair bezahlen, 

kann er morgen auch unsere Leistung fair honorieren!  

Wenn wir Holz fair bezahlen, d.h. mind. 20, -û über  

dem gegenwärtigen Listenpreis bezahlen, erblühen 

das Handwerk und der Wald. Lebenswertes Leben in 

einer lebenswerten Umgebung, für uns und alle die 

nach uns kommen!  

Das ist kein frommer Traum, sondern das Natürlichste 

der Welt! Jeder Ameisenhaufen, jeder Baum, jeder 

Vogel und jeder Regentropfen machen es uns vor!  

- Und seien Sie sich gewiss, jeder Mensch kann be-

deutend mehr (wenn er will) ! 

P r o j e k t  O e c o t o p  B u i l d i n g  S y s t e m s  Wohngesundes Bauen  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Eine Fichte  mit einem Durchmesser von 30cm  

speichert aus der Atmosphäre.ca.  

1-1,5 Tonnen CO2  
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mit Projekt Oekotop                   D i e  H M E  &  d a s  P h o e n i x  B l o c k b a u  S y s t e m  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Wie schon vorher erwähnt besitzen wir hier in Mitteleu-

ropa eine sehr große Erfahrung im Umgang mit Holz!  

 

A 
uch in der Vergangenheit wurde man mit der 

ăArbeitò des Holzes konfrontiert! Man ist nur 

anders (respektvoller)  damit umgegangen! 

Eindrucksvoll demonstriert findet man dies häufig bei 
verschiedenen Freilandmuseen . Wie z.B. bei den 

Vogtsbauernhöfen  in Gutach im Schwarzwald . 

Dem geneigten Leser und potentiellen Bauherren sei 

mindestens ein solcher Besuch wärmstens empfohlen!  

Einige der größten Probleme im Holzbau, die vor al-

lem mit auf die hohe Eigendynamik (ăArbeitò) des 

Holzes zurückzuführen sind, werden wir Ihnen nun am 

Beispiel Blockbau nachvollziehbar demonstrieren!  

Am Blockbau deshalb, weil nirgendwo anders, als 

hier, die negativen Auswirkungen so deutlich zu Tage 

treten!  

Was aber für einen dicken Balken gilt, gilt auch für 

jedes dünne Brett!  

Ob Sie sich nun für Block -, Fachwerk, Holz -Ständer -, -

Rahmen - oder ðSkelettbau interessieren, die nachfol-

gend geschilderten Problematiken  sind bei allen Bau-

weisen  mit Holz oder unterschiedlichen monolithi-

schen bzw. organischen Baustoffen grundsätzlich rele-

vant ! 

 

Was glauben Sie? Wie groß ist die Fläche einer 
Streichholz -breiten Ritze mit einer Länge von 10m?  

(- Und 10m sind ănichtsò!) 

- Das Loch wäre so groß wie eine Postkarte!   

Seien Sie also kritisch! Will Ihnen jemand so etwas als 

normal verkaufen, dann verlassen Sie schnell und 

freundlich diesen Ort. Jedes weitere Gespräch wäre 

sinnlos! 

An diesem Beispiel erkennen Sie gut die Wichtigkeit 

einer  kompetenten und gut motivierten Ausführung, 

aber auch die Notwendigkeit eines wirklich runden  

individuellen Konzepts!  

 

Nun aber zu den Problemen bzw. Problemzonen im 

Holzbau am Beispiel  Blockbau!  

 

Probleme:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            Kªltebr¿cken ,Riss-Bildungen & extreme  Setzungen!  

Innen warm + trocken und außen kalt + feucht, und 

umgekehrt - dass Holz schrumpft, dehnt sich aus, ver-

dreht und verwindet sich!  

Auch bzw. gerade bei Nut & Feder Systemen ist selbst 

bei Verwendung von ăKompri-Bªndernò (aus 

Schaumstoff), etc.  keine zeitgemªÇe Qualitªt ge-

währleistet!  

Es ist fast immer nur eine Frage der Zeit. Doch bis nach 

10-15 Jahren zeigen sich fast ¿berall elementare Mªn-

gel!  

 

Sind Sie bereits Hausbesitzer, dann investieren Sie 

doch mal ca. 300 -500,-û f¿r einen Luftdichtigkeitstest 

und eine Wärmebildkontrolle (Thermographie).  

Warnung:   Machen Sie das nur, wenn Sie über eine 

gute Portion Humor verfügen, sonst sind die meisten 

von Ihnen danach nachhaltig frustriert!   

 

Zusammenfassung für echte Blockhäuser (1 -schalig)  

Reine Rundstammhäuser  mºgen handwerklich 

perfekt sein, aber der Standard ist nicht  mehr 

zeitgemäß ! 

Die Nachteile durch Spannungen  und Verfor-

mung  4-seitig gesªgter Stämme ist inakzepta-

bel . 

Verleimtes Holz bedeutet das Holz seiner natür-

lichen Eigenschaften  (Bauphysik, Schadstoffe) 

UND  Vorteile  zu berauben (zu ăkastrierenò). 

Probleme im Holzbau am Beispiel MASSIV-Holz-Bau / Blockbau  
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P r o j e k t  O e c o t o p  B u i l d i n g  S y s t e m s  Wohngesundes Bauen  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Projekt   O E K O T O P  

Ziel war, unter Ber¿cksichtigung aller bisher erlªuterten Probleme und Zusammenhªnge, ein  maxi-

mal   ökonomisch  und ökologisches  Haus.  D.h., optimales  Preis / Leistungsverhªltnis, Niedrigener-

giehausstandard, einfache  und vielgestaltbare  Konstruktion, lange  ăHaltbarkeitò, geringer  Erhal-

tungsaufwand, hoher  Schallschutz, minimaler  energetischer Aufwand (d.h. der energetische Auf-

wand für die Bearbeitung der Rohstoffe bis zum fertigen Endprodukt) , maximale  Zukunftskompatibi-

lität, ein vollständig modulares Konzept, Integration in die Umwelt, Erhalt & Erhöhung der Biodiversi-

tät und mehr .    

 

Während mehrjähriger Entwicklungsarbeit entstand die LÖSUNG  

 ð  Projekt   O E K O T O P ! 

Projekt OEKOTOP stellt eine groÇe Synthese urspr¿nglicher Holzbautechniken (alten Schwarzwaldhº-

fen & traditioneller Blockbau) , heutigem Anspruch (an Wªrme-/Schalldªmmung, Raumklima, Kom-

fort, Gestaltungsfreiheit, ökologischen & wirtschaftlichen Kriterien)  und einigen eigenen neuen Ent-

wicklungen dar.  

Projekt OEKOTOP ermºglicht die freie Wahl vom Wandsystem. 

Projekt OEKOTOP bietet auch eigene AuÇenwandsysteme wie das `Phoenix Blockbau System ´ und 

das ` Phoenix Holzbau System ´ (sehr atmungsaktive Außenwand, Synthese aus Fachwerk & Holz-

ständerbau OHNE  Holzverbundstoffe und ohne Plattenaussteifung. Mehr dazu in unserer Broschüre 

ăEin neuer Standard im HolzbauñProjekt Oekotopò - Download unter www.projekt -oekotop.de .).  

Projekt OEKOTOP zeigt deutlich , wie wichtig ein ganzheitliches Konzept  ist. Denn was n¿tzt einem 

z.B. eine erstklassige Dämmung, wenn die Winddichtigkeit nach 5 Jahren dahin ist? Was bringen 
niedrige Dumping -Löhne, wenn die besten Handwerker dabei zugrunde gehen und die Ausführung 

am Ende nicht  den Erwartungen entspricht?  

Projekt OEKOTOP beweist  die Finanzierbarkeit  einer nachhaltig  soliden Ausf¿hrung bei maximaler  

Wohnqualität für jeden Bauherren.  

Projekt OEKOTOP realisiert  einen neuen Standard im Holzbau & einen Milestone für die Forst -  und 

Holzwirtschaft ! 

Projekt OEKOTOP  ist ein Beispiel f¿r ein funktionsfªhiges gesamtwirtschaftliches  Konzept mit vielen 

Synergien  f¿r Forst- Holz-, Bauwirtschaft und Handwerk (Stªrkung der lokalen/regionalen Infrastruk-

tur) . 

Ganz besonders stolz, sind wir jedoch darauf, dass es uns, auf geradezu einfachste Weise, tatsäch-

lich gelang, die Problematik des ăarbeitendenò Holzes zu 100% rein konstruktiv zu lºsen! Nun kann 

wieder Holz mit BREITEN Jahresringen, als primärer Baustoff eingesetzt werden!  

 

 

 

 

 

Ideelle Partner:  
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mit Projekt Oekotop                   D i e  H M E  &  d a s  P h o e n i x  B l o c k b a u  S y s t e m  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Hinweis zu BLOCK-Bau: 

Bei dem von uns verwendeten ` Phoenix 

Blockbau System ´ lösen   wir die vorher 

genannten Probleme und mehr, durch 

den Einsatz der HME (= Hierarchisch -

Modulare Entkoppelung (siehe weiter 

hinten), zudem arbeiten wir ausschließ-

lich mit heimischem und fair bezahltem 

Holz. 

Die Stämme  bei unseren `Projekt Oeko-

top  Blockhäusern ´ BLEIBEN abhol-

zig /konisch und werden niemals aufge-

sägt, verleimt oder rund -gefräst.  

Dadurch bleibt der durchgehende Fa-

serverlauf erhalten und Verformungen, 

Spannungen, Erhaltungsaufwand & 

bauliche Schäden werden auf ein er-

staunliches Minimum reduziert . Die 

Holzfasern enden nicht irgendwo an 

der Oberfläche, unterwegs zum ande-

ren Ende, sondern gehen von vorne bis 

hinten  ununterbrochen durch = 

ăsanftmütiges Holz ò.  

 

Die Stªmme werden lediglich ăgemodeltò, = von 2 

Seiten (oben & unten) gesägt und sind nach dem 

Sägen 25cm hoch und doppelt so breit.  

Dadurch stehen über 80% aller Jahresringe senk-

recht. D.h. die Feuchtigkeitsaufnahme und ðabgabe 

des Holzes wirkt auf die Breite des Stammes, aber nur 

sehr gering auf die Höhe. Die Setzung wird auf ein 

irrelevantes  Niveau minimiert. Mehr dazu in Wort & 

Bild auf den nachfolgenden Seiten.  

Einzigartige Konstruktion  bis in das Detail (HME - Hierarchisch Modulare Entkoppelung)  

D.h. zwischen: der Außen - (Außenwand & Dach) und Innenkonstruktion , der Innenwände  und Decken, 

Dachschrägen, Außenwände  und Böden . gibt es keinerlei hart auf harten Kontakt . Destruktiv -

verformende Spannungen treten nicht  mehr auf !  Ihre physikalischen Grundlagen sind konstruktiv integ-

riert.  

Das modulare Konzept ermöglicht die Verwendung nahezu aller gängigen Wandtypen!  

Keine  einzige tragende Innenwand  behindert die Gestaltungsvielfalt ¿ber die gesamte    

Lebensdauer, diese liegt bei weit über  100 Jahren!  

Niedrigster  Erhaltungsaufwand in 10, 30, 50 und 100 Jahren!    

Freie Wahl  der Haus - und Dachform  

Freie Wahl  von Wand - und Dachaufbau (prinzipiell sind alle konventionellen Wandtypen mºglich, vor-

zugsweise jedoch unsere eigenen ) 

Denkbar gesündestes Raumklima !    

Jede Art von Haus -, Heiz- und Umwelttechnik ist möglich!  

Je nach Außenwandsystem 95% in Eigenleistung  mºglich!    

Kann alle Kriterien eines Niedrigenergiehauses  bei hºchstem Anspruch unterbieten!   

Außergewöhnlich hoher  Schallschutz!  

Und vieles mehr! - Ausf¿hrliche Details finden Sie in unserer Leistungsbeschreibung f¿r eine ăStandardò-

Ausführung. Diese unterscheidet sich lediglich in dem Außenwandtyp und den persönlichen Wünschen 

der Bauherren (alles ist möglich).  

`Projekt Oekotop HªuserË 
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P r o j e k t  O e c o t o p  B u i l d i n g  S y s t e m s  Wohngesundes Bauen  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 



11 

mit Projekt Oekotop                   D i e  H M E  &  d a s  P h o e n i x  B l o c k b a u  S y s t e m  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Blockstamm Rohling:  Dünne Seite = 30 -40cm  

Blockstamm Rohling:  Dicke Seite = 50 -60cm  

Details in Wort & Bild  
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> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Auch die Eckverkämmung ist ein kleiner kompromissloser Genie -Streich.  

TEST-Montage  
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> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Sehen Sie die Wandstärke, die Fremdfeder und die Eckverkämmung (ð da fªhrt kein Panzer durch). 

Zuerst die Feuchtigkeitssperre, dann Entladung und los geht´s.  
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I n te rmezzo:   >>  Judo  i m  Holzbau  <<  
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> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

Mathematischer Wanddurchmesser  

= f¿r Wªrmeschutz anrechenbar 

= KFW 60 Standard  

= Förderung möglich  

über 40cm  
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P r o j e k t  O e c o t o p  B u i l d i n g  S y s t e m s  Wohngesundes Bauen  

> >    L º s u n g e n  s t a t t  K o m p r o m i s s e    < < 

HME - Hierarchisch Modulare Entkoppelung - Patent - & Copyright -Schutz! 

Grundriss (Quadrat, Rechteck, L - und U, etc., Erker, 

Balkone, etc.), Dachform  (Sattel -, Walmdach, etc.) & 

Wandaufbauten sind   v ö l l i g   v a r i a b e l  ! 

 

Dank der von uns entwickelten HME Hierarchisch -

Modulare Entkoppelung, wurde das ăArbeitenò/die 

Eigendynamik des Holzes vollständig konstruktiv  kom-

pensiert!  

 

HME bedeutet, es gibt keine DIREKTE `hart auf bzw. 

mit hart´ - Verbindung:  

vom Fundament (Betonplatte, Keller, etc.) zu den 

Bodensparren und Außenwänden  

von Außenhülle (Dach & Außenwände) zur Innen-

konstruktion (Innenwände, Böden, Decke)  

Fenster und Türen in der Blockwand  

von Innenwand zu Innenwand  

von den einzelnen Innenwänden zu den Böden  

von den einzelnen Innenwänden zu den Decken  

von den einzelnen Innenwänden zu den Außen-

wänden  

von den einzelnen Innenwänden zu den Dach-

schrägen im (DG)  

von den einzelnen Stützpfosten der Innenkonstruk-

tion zum Untergrund und zu den Unterzügen  

von den Böden/Decken zur Außenwand  

von den einzelnen Deckensparren und Unterzü-

gen zu den Außenwänden  

Innenkonstruktion und Innenwand sind in sich bis 

zur letzten Schraube entkoppelt!  

Ritzen, Schall - & Wärmebrücken gehören der Vergan-

genheit an!  

Tragende  Innenwªnde sind archaisch und bei ALLEN 

Projekt OEKOTOP Häusern nicht  mehr anzutreffen! 

Dies gewährleistet maximale Gestaltungsfreiheit und 

echte Zukunftskompatibilität!  

Die 1. Phase der Entkoppelung beginnt mit der bau-

lich -statischen Trennung der Außenhülle (grün / Dach 

& AuÇenwand mit Spitzboden) von der Innenkon-

struktion (blau / Böden, innere Tragkonstruktion De-

cken & Innenwände)  

Die gesamte Last  des Daches, einschlieÇlich des Spitz-

bodens, liegt so auf den Außenwänden . Bei geringer 

Dachneigung, großen Spannweiten und flachen Dä-

chern, wird der Firstbalken durch Firststützen unterfan-

gen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier sehen Sie deutlich -grün - hervorgehoben 

die   separate Außenhülle  

 

Auch Fenster und Türen sind zu 100% sauber entkop-

pelt. Spannungen, etc. und alle damit verbundenen 

Folgen gehören der Vergangenheit an.  

Die HME wird konsequent durch die gesamte Innen-

konstruktion fortgesetzt.  

 

Mit der HME wurde eines der größten Probleme des 

Holzbaus auf eine einfache und 100% konstruktive 

Weise gelöst!  

Unter richtiger Anwendung der HME ist schnell ge-

wachsenes Holz BESSER als langsam gewachsenes. 

Das ist einer bedeutsamsten Milestones der Forst - & 

Holzwirtschaft in den letzten 1.000 Jahren.  

Die HME ist System-kompatibel. D.h., mit der HME 

kann jedes uns bekannte Holz ð und Steinbausystem 

nachhaltig optimiert werden, ohne seine Eigenart 

einzubüßen.  

 

SCHALLSCHUTZ - Lebensqualität für Alle!  

Ein weiterer, sehr bedeutsamer Effekt der HME ist die 

extreme Verbesserung des Schallschutzes!  

Durch konsequente Umsetzung der HME werden alle 

wichtigen Resonanzwege des Luft ð und Trittschalls 

mehrfach unterbrochen. Damit wird eine Ausbreitung 

von Schall nachhaltig minimiert!  

 

Hinweis:  

Die HME ist mit über 20 einzelnen Schutzansprüchen 

durch Patent geschützt. Alle weiteren Details durch 

Copyright (international).  

 

Zur Erinnerung:    Holz arbeitet (Eigendynamik)   *   Diese 

Eigendynamik wird durch Feuchtigkeitsaufnahme und ð

abgabe verursacht   *    Holz mit breiten Jahresringen 

ăbewegtò sich mehr, als Holz mit engen Jahresringen   *   

addieren sich diese Bewegungen, wie es im regulären Holz-

bau üblich ist, führen diese zu großen Spannungen, welche 

wiederum Verformungen (Ritzen, Schall - und Wärmebrü-

cken, etc.) und lautes ăKnarrenò auslºsen   *   die Elastizitªt 

unserer entkoppelten Bauweise gibt jedem Bauteil den not-

wendigen Spielraum sich ohne Verformung bewirkende 

Spannung bewegen zu können   *   ob nun das Holz mehr 

oder weniger ăarbeitetò ist nun vollkommen gleichg¿ltig   *   

Ritzen, Schall - & Wärmebrücken, gibt es nicht mehr   *   das 

ăKnarrenò ist weg   *   und selbst der Tritt-Schall ist einmalig 

minimiert (bisher sehr großes Problem im Holzbau)  
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Holz ist ein naturbelassener und lebendiger Baustoff. Eine schonende Bearbeitung ist bei uns Standard. Auch 

bei unserem `Phoenix Blockbau System´ können Holzrisse & Spalten zwischen den einzelnen Blockstämmen auf-

treten. Diese sind aber NIE durchgehend. Es wird weder Luftdichtigkeit beeinträchtigt noch der Energiebedarf 

erhöht. = Bauphysikalisch einwandfreier Lebensraum = perfekt für gesundheitsbewusstes Wohnen & Leben.  

Phase 1 der HME:   Durch die Entkoppelung der AuÇenh¿lle von der Innenkonstruktion wird die Setzung , gera-

de im Blockbau , zu 100% konstruktiv kompensiert ! Zudem wird dadurch die Grundlage f¿r einen au-

ßergewöhnlich guten Schallschutz gelegt.  

Phase 1 der HME - Entkoppelung der Außenhülle von der Innenkonstruktion  
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Alle techn. Details darzustellen, würde den Umfang sprengen. Für weitere Informationen sind wir gerne persön-

lich zu Ihrer Verfügung.  

Skizze links: 

Schematische Darstellung der entkoppel-

ten Anbindung von Boden/Decke zur Au-

ßenwand.  

Der Boden ragt ein Stück in eine in den 

Blockstamm gearbeitete Nut, ohne das 

Holz des Blockstammes zu berühren.  

Der Hohlraum ist mit hochelastische Zellu-

lose gedämmt.  

Als Bodenleiste kommt ein spezieller Holz-

weichfaserstreifen zum Einsatz, der die 

entstehende Setzung, ohne statische 

Spannung auf den Boden zu übertragen, 

kompensiert oder vorher BRICHT.  

- Lieber eine Soll -Bruchstelle als ein fauler 

Kompromiss!  

Sollte dies tatsächlich mal eintreten, dann 

sind die Bodenleisten an 1 Tag zu gerin-

gen Kosten komplett ausgewechselt. Die-

ser Service ist in unseren Angeboten inklu-

sive! 

Die Oberfläche der Bodenleiste ist nach 

Kundenwunsch mit Naturfarbe lackiert.  

 

Skizze unten: 

Alle Fenster und Türen in der Blockwand 

sind entkoppelt. Eine im Stamm oben ver-

laufende Nut kompensiert die Setzung 

ohne die Luftdichtigkeit zu mindern.  

 


